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Der Herr ist mein Licht und mein Heil,  

vor wem sollte ich mich fürchten? (Ps 27,1) 



Liebe Gemeinde !

der Löwenzahn ist eine sehr be-
sondere Pflanze. Kinder lieben ihn 
nicht nur wegen seiner satten 
Farbpracht, sondern auch beson-
ders, weil er 
später als Pus-
teblume Spaß 
macht.  
 

Bei Erwachsenen ist das etwas an-
ders. Natürlich sieht auch für uns 
eine Wiese mit blühendem Löwen-
zahn wunderschön aus, aber im ei-
genen Garten will man ihn dann 
doch nicht immer so gerne haben. 
Aber ist er einmal da, lässt er sich 
nicht so einfach loswerden. Zwi-
schen den kleinsten Fugen 
quetscht er sich hindurch und 
blüht zwischen einzelnen Pflaster-
steinen auf. Für keine noch so 
kleine und unbedeutende Ritze ist 
er sich zu schade.  
 

Sogar jetzt im Winter sieht man 
ihn hier und da, und selbst unter 
dem Schnee bleiben seine Blätter 
grün.  
 

Der Löwenzahn ist eine äußerst 
zähe und widerstandsfähige 
Pflanze: Seine Fähigkeit, mit wenig 
auszukommen, sichert ihm ein 
Überleben auch in rauer Umge-
bung. Seine Wurzeln sind so tief 

und stark, dass er eine unbändige 
Kraft zum Überleben in sich trägt.  
Somit kann der Löwenzahn zum 
Sinnbild des Glaubens werden. So, 
wie er seinen Halt und seine Wi-
derstandskraft durch seine Wur-
zeln bekommt, kann uns der 
Glaube helfen, immer wieder ei-
nen Weg zum Licht zu finden, auch 
wenn es einmal düster um einen 
herum ist.  
 

Darum geht es in der Adventszeit: 
Zu lernen, sich auch in der Dunkel-
heit zurechtzufinden und dennoch 
Wege zum Licht zu suchen. Und 
das aus dem Vertrauen heraus, 
dass Gott diese Wege begleitet, 
weil er sie selbst gegangen ist. 
  
In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen eine gesegnete Adventszeit, 
frohe Weihnachten und ein zuver-
sichtliches neues Jahr.  
 
 
Herzliche Grüße,  
 

Ihr/Euer Pastor   Guido Jäckel  
 
Übrigens: Schon lange versuche 
ich nicht mehr, den Löwenzahn 
aus unserem Rasen zu entfernen. 
Ich habe gelernt, ihn einfach schön 
zu finden.  



Tauftag in Langenhorn 

 

Am 1.9. stand Langenhorn ganz im Zeichen der Taufe. An diesem Tag wurden 
zwischen Westlangenhorn und Loheide sechs Kinder getauft. Eine Taufe fand 
in der Kirche statt, die anderen über den ganzen Tag verteilt in den Gärten 
der Täuflinge. Dazu haben die Familien Altäre selbst gestaltet und ihre Gärten 
für den besonderen Tag liebevoll hergerichtet. Jedes einzelne Tauffest war 
ein besonderes Erlebnis und wir waren froh, dass es auch die Sonne gut mit 
uns meinte. Die Gartentaufen finden seit 2020 regelmäßig an einem Sonntag 
im September statt. In 2025 wird es voraussichtlich der 7.9. sein.  
 
 

  



Lebendiger Adventskalender 

 
Auch in diesem Jahr findet wieder der leben-
dige Adventskalender statt. Herzlichen Dank all denen, 
die bereit sind, bei sich zu Hause ein Türchen für uns zu öffnen. Aus der 
Liste könnt Ihr/Sie sehen, an welchem Ort das nächste Türchen geöffnet wird, 
um mit uns zu singen, Gedichte oder Geschichten zu erzählen. Bitte bringen 
Sie zu den Treffen einen eigenen Becher mit. 
                       Cayen Carstensen-Tramm 

 

01.12. TSV Turnhalle                                                                                            16.30 
03.12. Im Glockenturm, Kirche       18.00 
06.12. Fam. Petersen, Na de Heide 11                                                             18.00 
07.12. Fam. Petersen, Mommsenstr.7                                                             18.00 
10.12. Fam. Corinth, Carstensen, Wittmaack, Wester Borgweg 21            18.00 
13.12. Fam. Tramm, Dorfstr. 149                                                                      18.00 
14.12. Spielmannszug, Schule                                                                            17.00 
15.12. Musikalischer Gottesdienst                                                                    17.00 
16.12. Fam. Christiansen, Wester Borgweg 13                                               18.00 
18.12. Haus Schimmelreiter, Ferdinand-Dircks-Weg 2                                 16.30 
20.12. Fam. Stuck, Dorfstraße 149 b                                                                18.00 
24.12. Kirche                                                                                              15.00/22.30 
 
 

Advent – die stille Zeit 
 
Mit dem 1. Advent beginnt das neue Kirchenjahr. Ursprünglich war der Ad-
vent eine Buß- und Fastenzeit, ähnlich der 40 Tage vor Ostern. Und so, wie 
Johannes der Täufer die Menschen zur Umkehr aufgefordert hat, um sie auf 
das Kommen des Messias vorzubereiten, so sollen sich auch die Christen für 
Weihnachten bereitmachen. Heute geschieht dies statt mit Fasten eher durch 
ein bewusstes Innehalten und Stillwerden. Der Begriff Advent stammt ur-
sprünglich vom lateinischen Wort »adventus« und bedeutet »Ankunft«. Die 
christliche Gemeinde bereitet sich in dieser Zeit auf das Kommen ihres Herrn 
Jesus Christus vor, in dem Gott Mensch geworden ist (EKD-Text).  



Kinderrätsel : Weihnachten 
 

 



Brot für die Welt 

Dass immer noch so viele Kinder weltweit unter Hunger und Mangelernäh-
rung leiden, ist ein Skandal. Denn eigentlich wäre die Weltgemeinschaft in 
der Lage, alle Menschen satt zu 
machen. Dazu brauchen wir ein 
Ernährungssystem, das die nach-
haltige kleinbäuerliche Landwirt-
schaft stärkt und jungen Men-
schen eine Perspektive bietet. 
„Wandel säen“ lautet das Motto 
der 66. Aktion von Brot für die 
Welt. 
 

Weil wir zusammen mit unseren Partnerorganisationen Hunger und Mangel-
ernährung überwinden wollen, nehmen wir mit unserer Aktion besonders die 
Situation von Frauen in den Blick. Sie sind die Ernährerinnen ihrer Familien 
und spielen als landwirtschaftliche Produzentinnen eine entscheidende Rolle 
für die weltweite Ernährungssicherheit. 
 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB 

 

Infos aus der Diakonie 
 

Seit dem 1. Oktober ist Jens Grehm neuer Geschäftsführer im 
Diakonischen Werk Husum. Neben einer großen Vorfreude 
auf die Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden und neuen, 
impulsgebenden Ideen bringt Herr Grehm auch umfangreiche Berufserfah-
rung mit. Geboren in Husum und aufgewachsen auf Eiderstedt kommt Jens 
Grehm aus der Region und hat dadurch einen besonderen Blick für die Be-
darfe im Kreis Nordfriesland. Nachdem er seine Ausbildung als Bankkauf-
mann und sein Studium erfolgreich abgeschlossen hat, arbeitete Herr Grehm 
in den letzten 14 Jahren bei regionalen Genossenschaftsbanken, zuletzt als 
Prokurist und Bereichsleiter für Firmenkunden.  Er freut sich besonders, dass 
er seine berufliche Erfahrung weiterhin in eine Aufgabe mit gesellschaftlicher 
und sinnstiftender Relevanz einbringen kann. Jens Grehm lebt mit seiner Fa-
milie in Rantrum (Text und Bild: Diako NF). 



Liebe Geschwister im Glauben, 
 

am ersten Januar werde ich mein Amt als 
Propst des Kirchenkreises Nordfriesland in 
der nördlichen Propstei antreten.  
Deshalb möchte ich mich Ihnen und Euch 
etwas vorstellen: Ich bin 60 Jahre alt und 
seit 24 Jahren mit Rebecca Lenz, die Pröps-
tin in unserem Nachbarkirchenkreis Schles-
wig-Flensburg ist, verheiratet. Gemeinsam 

sind wir dankbar für fünf (Stief)Kinder und zwei Enkelkinder.  
Ich bin in Kronshagen, einem Vorort von Kiel, aufgewachsen und habe in der 
dortigen Christusgemeinde meine ersten Schritte im Glauben gemacht. Ich 
komme aus einer Familie, die keine besondere christliche Prägung hatte.  
Ich habe in Kiel und Heidelberg Theologie studiert, war in Hamburg-Langen-
horn Vikar und habe dann 15 Jahre als Pastor gearbeitet – zunächst ein Jahr 
zuständig für Religionsunterricht an zwei Kieler Gymnasien und dann als Ge-
meindepastor in den Kieler Stadtteilen Russee-Hasseldieksdamm und Ham-
mer. Mir ist in diesen Jahren unsere Kirche ans Herz gewachsen. Aber ich 
habe auch gespürt, dass es Entwicklungen gab und gibt, die zu gravierenden 
Veränderungen führen. Um besser zu verstehen, was da läuft, habe ich ange-
fangen, auf der landeskirchlichen Ebene zu arbeiten – zuerst als Referent der 
Kirchenleitung, dann als Leiter des theologischen Dezernats und des Perso-
naldezernats. Ich habe dabei viel gelernt und auch hier viele tolle und enga-
gierte Menschen kennengelernt.  
Bei alledem bin ich im Herzen Pastor geblieben. Deshalb ist das Amt als 
Propst für mich so erfüllend. Da kommen meine beiden Leidenschaften zu-
sammen – die Leidenschaft für den Dienst der Verkündigung und die Leiden-
schaft für Leitung und Gestaltung unserer Kirche. 
Dabei bin ich auf Ihre und Eure Mitarbeit und Begleitung angewiesen. Ich 
möchte so schnell wie möglich den Kirchenkreis mit seinen Gemeinden, den 
Einrichtungen und der Verwaltung kennenlernen. Vor allem möchte ich ins 
Gespräch mit Ihnen und Euch kommen. Mir sind Ihre und Eure Geschichten, 
Fragen und Anregungen wichtig – und auch Kritik. Weil wir nur gemeinsam 
dem Gott auf der Spur bleiben, der in Jesus Hand und Fuß bekommen hat.  
 
Viele Grüße und bleiben Sie behütet. 
Mathias Lenz 



Veränderung im Bereich der Kirchenmusik 
 
Ab dem neuen Jahr werden die Orgeldienste neu aufgeteilt. Unsere Hauptor-
ganistin bleibt Franziska Böhmer. Sie spielt wie gehabt mindestes zwei Got-
tesdienste im Monat, wenn in einen Monat mehr als vier Gottesdienste fal-
len, ist Franziska für „Sonderschichten“ bereit: Vielen Dank, liebe Franziska, 
Du hast Dich längst in die Herzen der Gemeinde gespielt!  
 

Marina Mitrovski wird künftig nur noch die  
EspressoGottesdienste musikalisch begleiten. Sie wird 
sich beruflich verändern und ihren Schwerpunkt bei der 
Musikpädagogik setzen. Wir wünschen ihr alles Gute 
für diesen mutigen Schritt und freuen uns, dass sie 
nach ihrem Mutterschutz ab dem Frühjahr den Kinder-
chor fortführen wird.  Für die S(w)inging Laurentias su-
chen wir derzeit nach einer Lösung.  

 
Als Vertretung für den Chor steht Volker Scheibe bis 
zum 16.12. zur Verfügung. Herr Scheibe wird zudem ab 
sofort mindestens einen Gottesdienst im Monat als Or-
ganist übernehmen. Herr Scheibe ist Kirchenmusiker 
mit B-Examen und war bis zu seiner Rente im Jahr 2020 
in Niebüll als Kirchenmusiker fest angestellt: Herzlich 
willkommen, lieber Herr Scheibe! Welch ein Glück für 
unsere Gemeinde, dass unsere Orgelbank mit qualifi-
zierten Musikern besetzt ist.  
 

Keine Veränderungen gibt es beim 
Posaunenchor: Seit 2020 gibt hier 
Robert Platt aus Achtrup den Ton 
an. Herzlichen Dank unserem Po-
saunenchor, der in 2024 sieben Mal 
im Gottesdienst zu hören war. Was 
wären wir ohne euch! Der nächste 

Gottesdienst, in dem unser Posaunenchor zu hören sein wird, findet am ers-
ten Advent statt: 1.12., 10.00 Uhr. Mit dem Advent wird feierlich das neue 
Kirchenjahr begrüßt. Es endet am Ewigkeitssonntag 2025.  



Musikalischer Gottesdienst am dritten Advent 

 
Am Sonntag, dem 15. Dezember (3. Advent), laden wir ab 17.00 Uhr in die 
Kirche zum musikalischen Gottesdienst ein.   
 
Unser Chor, die S(w)inging Laurentias, üben seit Anfang November mit Volker 
Scheibe für diesen besonderen Gottesdienst. Wir dürfen gespannt sein, was 
uns der Chor präsentieren wird. Sicherlich wird auch das gemeinsame Singen 
mit der Gemeinde nicht zu kurz kommen.  
 

 

Festliches Konzert zum Jahresausklang 

Am Silvesterabend um 23.00 Uhr findet traditionell ein Konzert zum Jahres-
wechsel in unserer Kirche statt. In diesem Jahr werden Hartmut Siebmanns 
(Orgel) und Matthias Winning (Trompete) für uns die letzte Stunde des Alt-
jahres musikalisch ausgestalten. 
 
Das Konzert dauert eine Stunde und um 00.00 Uhr begrüßen wir bei einem 
Glas Sekt gemeinsam mit den Künstlern das Neue Jahr 2025. Der Eintritt ist 
frei. Es wird am Ausgang um eine Spende für die Musiker gebeten zur De-
ckung der Unkosten. 

Förderverein “Kirchenmusik an St. Laurentius e.V.”  

 

  



Wir laden ein: Adventsfeier am 11.12.  
 

Auch dieses Jahr laden wir wieder zur Adventsfeier ein. Sie findet am Mitt-
woch, dem 11.12., von 14.30-17.00 Uhr statt. Wie immer erwartet Sie ein ad-
ventliches Programm. Lassen Sie sich einfach überraschen. Natürlich haben 
unsere Damen des Frauenteams wieder viele Leckereien gebacken, sodass 
wir den Nachmittag mit allen Sinnen genießen können.    
 

Wer eine Fahrgelegenheit benötigt, melde sich bitte bei Inge Krack (Tel. 556).  
 

Gottesdienst unter dem Sternenzelt 
 

Für den 19. Januar haben wir etwas Besonderes vor: Wir treffen uns um 
19.00 Uhr vor der Kirche und feiern unter freiem Himmel eine „Sternenan-
dacht“. Dazu werden wir uns in der Nähe der Kirche/Friedhof einen möglichst 
dunklen Ort suchen und hoffen auf einen klaren Sternenhimmel. Zu dieser 
Andacht (ca. 20 Minuten) werden keine Stühle gestellt. Falls es die Witterung 
erfordert, werden wir in die Kirche ausweichen.  
 
 

Einführung Prädikantin Anja Bergemann 
 

Nach ihrem ersten Gottesdienst im Oktober war es für 
den KGR keine Frage: wir freuen uns, dass Anja Berge-
mann „unsere Prädikantin“ wird. D.h., Frau Bergemann 
wird ab 2025 etwa einmal in Quartal einen Gottesdienst 
übernehmen. Zumeist dann, wenn Pastor Jäckel dienst-
frei hat. Prädikantinnen und Prädikanten sind ehrenamtlich in der Leitung 
von Gottesdiensten mit Predigt und Abendmahl in den Gemeinden tätig. Sie 
werden dazu ordnungsgemäß berufen und beauftragt und haben dafür eine 
Dienstvereinbarung mit dem jeweiligen Kirchenkreis und den Gemeinden ab-
geschlossen.  
Die Einführung in das Ehrenamt erfolgt am 26.1.25, 10.00 Uhr. Herzliche Ein-
ladung zu diesem besonderen Gottesdienst.   
 
 
 
 

 



Veranstaltungskalender 
 

 

 

  Adventsfeier 11.12., 14.30 Uhr  
  Begegnungsnachmittag jeden 2. und 4. Montag eines Monats, 

14.30 Uhr    
 

  Essen in Gemeinschaft 3.12., 7.1., 4.2., ab 11.30 Uhr    

  Geburtstagsfrühstück 19.12., 9-11 Uhr 
   

  Kirchenkonzert  31.12., 23.00 Uhr,  
     Festliches Konzert zum Jahreswechsel 
    Trompete und Orgel 
   

  Kreativkreis   jeden 2. Dienstag ab 14.00 Uhr 
     

  Posaunenchor  mittwochs, 19.00 Uhr 
    

  Spielkreis I   dienstags, 15.00 Uhr   
  Spielkreis II   donnerstags, nach Absprache 
   

  S(w)inging Laurentias montags, 19.30 Uhr 
 

  
 

 

Gottesdienstkalender und alle Infos rund um unsere Gemeinde: 
 

 www.kirche-langenhorn-nf.de 

 
 
 

Jahreslosung 
  für 2025 

 

 



Gottesdienste von Dezember bis Februar 

 
Dezember 
 

 1.12. 10.00 Uhr    Gottesdienst zum 1. Advent 
    mit Posaunenchor 
  8.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst 
15.12. 17.00 Uhr  Musikalischer Gottesdienst  
       mit den S(w)inging Laurentias 
22.12.  10.00 Uhr   Gottesdienst 
24.12. 15.00 Uhr  Krippenspiel  
24.12. 22.30 Uhr  Christnacht    
25.12. 10.00 Uhr   Gottesdienst am 1. Weihnachtstag 
31.12. 16.00 Uhr   Jahresabschlussgottesdienst 
 
 

Januar 
 

   5.1. 10.00 Uhr  Gottesdienst z. Jahresanfang, Abendmahl 
 12.1. 10.00 Uhr  Gottesdienst  
 19.1. 19.00 Uhr  Sternenandacht unter freiem Himmel 
 26.1. 10.00 Uhr  Gottesdienst  
                                        mit Einführung Prädikantin Anja Bergemann 
 
 

Februar 
  

 2.2. 10.00 Uhr  Gottesdienst 
  9.2. 10.00 Uhr  Gottesdienst 
16.2. 11.30 Uhr  Espresso – Gottesdienst 
23.2. 10.00 Uhr  Tauferinnerungsgottesdienst mit den  
                                            Kleinen Konfirmanden  

 
  
 
 
 
   
 



Wir sind für Sie da 
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Kirchenbüro

Kirstin Magnussen

mittwochs 14.30 - 17.00 Uhr 

freitags 9.00 - 12.00 Uhr

Tel: 04672-329

langenhorn@kirche-nf.de

Pfarramt

Pastor Guido Jäckel

Tel: 777162

Fax: 777161

guido.jaeckel@kirche-nf.de

Kindertagesstätten

Nordsterne:  Gyde Asmussen

Tel: 624

Tausendfüßler: Mario Zimmermann 

Tel: 1735

Kirche und Friedhof

Ernst-Uwe Brodersen, Tel: 7000

Gemeindehaus

Silvia Brodersen, Tel: 7000

Krabbelgruppen

Nicole Potstawa, Tel: 7723207
Lisa Niemeyer 01517 0291199

Kirchenmusik

Kinderchor: Marina Mitrovski Tel.: 04671-
6090978

Orgel: Franziska Böhmer, 0151 61401686

Posaunenchor: Robert Platt, Tel: 0163 
5995051

Diakonie Langenhorn-Bredstedt

Tel: 04671-5911

Frauenteam

Karin Jacobsen, Tel: 676

Essen in Gemeinschaft

Tel: 556


